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schluß des Torkelmostes, des Fuders in dem all- ?ude> Viciwl Mnß 
gemeinen Zehenten und des Kußmanns Zehen-
ten für das 7. Jahr 7 17 

Der Herrschaft!. Weingarten zu Mauren 
war ebenfalls um die Hälfte vergeben und 
brachte mit Einschluß des Torkel- und Zehent­
mostes 4 63 

jener zu Eschen gleichfalls als Hälfteer­
trag mit Einschluß des Torkelmostes 2 — 2 

Den Zehenten bezieht hier der H. Pfarrer 
Die Weingärten zu Triesen. gleichfalls um 

die Hälfte vergeben 1 53 
Den Zehentmost bezieht auch hier der H. 

Pfarrer und den Torkelmost erhalten die Torkel-
inhaber 15 55 2 
Blatt 143 

W e i n m o s t v o m a l t e n Z e h e n t z n 
V a d u z für den 3. Tei l 1 18 

„und das 18. Viertel als Ramschwager oder 
Vaduner Zehent" 17 4 

1 " 3 5 4 

W e i n m 0 st v 0 in 5? e u g e r e u t z e -
h e n t zu Schaan 25 

Blatt 14S 

A u s g a b e n a n W e i n m o s t a u f 
Z e h e n t e n : 

„Aus den Herrschaft!. Weingärten Bock und 
Mar ina , woran die Veständer an dem Fuder ge­
meinen Zehenten, dann 13 Viertel 4 Maß von 
den Cosmanns Bettern') die Hälfte in den 
gemeinen Zehenten zu geben schuldig sind, alles 
dieses aber in den Ertrag wegen heurigen Miß­
wachs hat müssen übernommen werden, so 
kommt anhero zu verausgeben" 1 13 

>) wo waren diese? 


